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Verordnung
des Bundesministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft

Verordnung zur Änderung der Fischseuchenverordnung und zur
Änderung der Tierimpfstoff-Kostenverordnung

A. Problem und Ziel

Die Durchführungsrichtlinie 2014/22/EU der Kommission vom 13. Februar

2014 zur Änderung von Anhang IV der Richtlinie 2006/88/EG des Rates in

Bezug auf die infektiöse Anämie der Lachse (ISA) wurde am 14. Februar 2014

im Amtsblatt der EU verkündet. Darin wird der Anhang IV Teil II der Richtlinie

2006/88/EG* neu gefasst. Die Neufassung beinhaltet hinsichtlich der nicht

exotischen Krankheit „Infektiöse Anämie der Lachse (ISA)“ eine Konkreti-

sierung dahingehend, dass diese als eine Infektion mit dem Genotyp HPR-

deletiert der Art Isavirus (ISAV) zu verstehen ist, da nur diese Infektionen die

in Anhang IV Teil I Abschnitt B der Richtlinie 2006/88/EG festgelegten

Kriterien bezüglich der Einstufung als exotische oder nicht exotische Krankheit

erfüllen. Die Richtlinie ist zum 15. November 2014 in innerstaatliches Recht

umzusetzen; vor diesem Hintergrund ist die Fischseuchenverordnung

entsprechend anzupassen (Artikel 1).

Die Änderung der Tierimpfstoff-Kostenverordnung dient der redaktionellen

Anpassung an das am 1. Mai 2014 in Kraft getretene Tiergesundheitsgesetz

(Artikel 2).

B. Lösung

Erlass der vorliegenden Verordnung.

* Richtlinie 2006/88/EG des Rates vom 24. Oktober 2006 mit Gesundheits- und
Hygienevorschriften für Tiere in Aquakultur und Aquakulturerzeugnisse und zur Verhütung und
Bekämpfung bestimmter Wassertierkrankheiten (ABl. L 328 vom 24.11.2006, S. 14)
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C. Alternativen

Keine.

D. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand

Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand fallen nicht an.

E. Erfüllungsaufwand

E.1 Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger

Für Bürgerinnen und Bürger ergibt sich kein Erfüllungsaufwand.

E.2 Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft

Die Wirtschaft wird nicht mit Kosten belastet.

Die ISA ist bis in das Jahr 1995 zurückgehend in Deutschland nicht

aufgetreten. Sie hat insofern keine wirtschaftliche Bedeutung.

E.3 Erfüllungsaufwand der Verwaltung

Mit der vorliegenden Änderungsverordnung wird in Umsetzung der

Durchführungsrichtlinie 2014/22/EU die Fischseuchenverordnung bezüglich

der nicht exotischen Krankheit ISA angepasst. Die Änderung umfasst eine

Konkretisierung dahingehend, dass nur diejenigen Infektionen mit dem

Genotyp HPR-deletiert der Art Isavirus (ISAV) als nicht exotische Krankheit

im Sinne der in Anhang IV Teil I Abschnitt B der Richtlinie 2006/88/EG

festgelegten Kriterien zu verstehen ist. Es wird insoweit keine neue

Verpflichtung eingeführt. Außerdem hat ISA für Deutschland keinerlei

wirtschaftliche Bedeutung; sie ist bis in das Jahr 1995 zurückgehend in

Deutschland nicht aufgetreten.

Für die Verwaltung ergibt sich vor diesem Hintergrund kein Erfüllungs-

aufwand.

F. Weitere Kosten

Weitere Kosten fallen nicht an. Auswirkungen auf das Preisniveau sowie

das Verbraucherpreisniveau sind nicht zu erwarten.
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Der Chef des Bundeskanzleramtes Berlin, 17. Juli 2014

An den
Präsidenten des Bundesrates
Herrn Ministerpräsidenten
Stephan Weil

Sehr geehrter Herr Präsident,

hiermit übersende ich die vom Bundesministerium für Ernährung und

Landwirtschaft zu erlassende

Verordnung zur Änderung der Fischseuchenverordnung und zur Änderung der

Tierimpfstoff-Kostenverordnung

mit Begründung und Vorblatt.

Ich bitte, die Zustimmung des Bundesrates aufgrund des Artikels 80 Absatz 2

des Grundgesetzes herbeizuführen.

Mit freundlichen Grüßen

Peter Altmaier





Verordnung zur Änderung der Fischseuchenverordnung* und zur Änderung der

Tierimpfstoff-Kostenverordnung

Vom 2014

Auf Grund des § 6 Absatz 1 Nummer 3, 5 Buchstabe e, Nummer 7, 8, 10, 12, 13, 15, 17

Buchstabe a, Nummer 18, 20 und 21, des § 9 und des § 26 Absatz 1 Nummer 1, 4 und 5, je-

weils auch in Verbindung mit § 38 Absatz 1, und des § 43 Absatz 4 des Tiergesundheitsgeset-

zes vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324), jeweils in Verbindung mit § 1 Absatz 2 des Zustän-

digkeitsanpassungsgesetzes vom 15. August 2002 (BGBl. I S. 3165) und dem Organisations-

erlass vom 17. Dezember 2013 (BGBl. I S. 4310), verordnet das Bundesministerium für Er-

nährung und Landwirtschaft:

Artikel 1

Änderung der Fischseuchenverordnung

Die Fischseuchenverordnung vom 24. November 2008 (BGBl. I S. 2315), die zuletzt durch

Artikel 30 der Verordnung vom 17. April 2014 (BGBl. I S. 388) geändert worden ist, wird

wie folgt geändert:

1. § 2 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

a) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Im Sinne dieser Verordnung liegt vor:

1. Ausbruch einer der in Anlage 1 Spalte 1 genannten Seuchen, wenn die-

se durch eine der in Anlage 1 Spalte 2 jeweils bezeichnete Untersu-

chung bei einer der in Anlage 1 Spalte 3 jeweils bezeichneten empfäng-

lichen Art festgestellt worden ist;

*
Diese Verordnung dient der Umsetzung der Richtlinie 2014/22/EU der Kommission vom
13. Februar 2014 zur Änderung von Anhang IV der Richtlinie 2006/88/EG des Rates in Bezug auf die in-
fektiöse Anämie der Lachse (ISA) (ABl. L 44 vom 14.2.2014, S. 45)
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2. Verdacht des Ausbruchs, wenn bei Fischen aus Aquakultur das Ergeb-

nis der

a) klinischen und pathologisch-anatomischen Untersuchung,

b) klinischen und epidemiologischen Untersuchung oder

c) pathologisch-anatomischen und epidemiologischen Untersu-

chung

den Ausbruch einer der in Anlage 1 Spalte 1 genannten Seuchen befürchten

lässt.“

b) In Satz 2 wird die Angabe „Anlage 1“ durch die Angabe „Anlage 1 Spalte 1“

ersetzt.

2. § 7 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Wer eine genehmigungspflichtige Tätigkeit nach § 3 ausübt, hat die in der

Anlage 1 Spalte 3 bezeichneten Fische aus Aquakultur, die für die jeweils in

Anlage 1 Spalte 1 genannten Seuchen empfänglich sind, nach Maßgabe des

Anhangs III Teil B der Richtlinie 2006/88/EG in geeigneter Weise untersuchen

zu lassen. Soweit eine Laboruntersuchung hierfür erforderlich ist, ist diese von

einer von der zuständigen Behörde benannten Untersuchungseinrichtung

durchzuführen.“

b) Folgender Absatz 4 wird angefügt:

„(4) Die Absätze 1 bis 3 lassen die Befugnis der Länder unberührt, unter Be-

achtung der Vorschriften der Richtlinie 2006/88/EG eigene Vorschriften zu er-

lassen, die das Nähere der Untersuchungen nach Absatz 1 einschließlich der

Sachkunde derjenigen Personen, die die Untersuchungen durchführen, regeln.“

3. In § 10 Absatz 1 Satz 1, § 11 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 und in § 12 Absatz 1 wird

jeweils die Angabe „Anlage 1“ durch die Angabe „Anlage 1 Spalte 1“ ersetzt.

4. § 14 Absatz 4 wird wie folgt gefasst:

„(4) Die zuständige Behörde kann anordnen, dass Fische aus Aquakultur in freie Ge-

wässer oder in Angelteiche nur verbracht werden dürfen, soweit sie aus einem Schutz-

gebiet stammen, das frei von den in Anlage 1 Spalte 1 Nummer 2 aufgeführten Seu-

chen ist.“
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5. In § 15 werden die Wörter „Fische aus Aquakultur, die für eine der in Anlage 1 Nr. 2

aufgeführten Seuchen empfänglich sind,“ durch die Wörter „Die in Anlage 1 Spalte 3

bezeichneten Fische aus Aquakultur, die für eine der in Anlage 1 Spalte 1 Nummer 2

jeweils aufgeführten Seuchen empfänglich sind,“ ersetzt.

6. In § 16 werden die Wörter „Wildlebende Fische, die nicht aus einem Schutzgebiet

stammen, das von einer in Anlage 1 aufgeführten Seuche frei ist, und die für diese

Seuche empfänglich sind,“ durch die Wörter „Die in Anlage 1 Spalte 3 bezeichneten

empfänglichen Arten wildlebender Fische, die nicht aus einem Schutzgebiet stammen,

das von einer in Anlage 1 Spalte 1 Nummer 2 jeweils aufgeführten Seuche frei ist,“ er-

setzt.

7. In § 20 Absatz 2 Satz 1 wird die Angabe „Anlage 1“ durch die Angabe „Anlage 1

Spalte 1 Nummer 1“ ersetzt.

8. In § 28 Absatz 5 wird die Angabe „Anlage 1“ durch die Angabe „Anlage 1 Spalte 1

Nummer 1“ ersetzt.

9. Die Anlage 1 wird wie folgt gefasst:
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Artikel 2

Änderung der Tierimpfstoff-Kostenverordnung

In § 1 Nummer 3 der Tierimpfstoff-Kostenverordnung vom 24. November 2010 (BGBl. I S.

1637), die zuletzt durch Artikel 34 der Verordnung vom 17. April 2014 (BGBl. I S. 388) ge-

ändert worden ist, wird das Wort „Tierseuchengesetz“ durch das Wort „Tiergesundheitsge-

setz“ ersetzt.

Artikel 3

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

____________________________________

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den

Der Bundesminister

für Ernährung und Landwirtschaft
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Begründung

A. Allgemeiner Teil

Die Durchführungsrichtlinie 2014/22/EU der Kommission vom 13. Februar 2014 zur Ände-

rung von Anhang IV der Richtlinie 2006/88/EG des Rates in Bezug auf die infektiöse Anämie

der Lachse (ISA) wurde am 14. Februar 2014 im Amtsblatt der EU verkündet. Darin wird der

Anhang IV Teil II der Richtlinie 2006/88/EG2 neu gefasst. Die Neufassung beinhaltet hin-

sichtlich der nicht exotischen Krankheit „Infektiöse Anämie der Lachse (ISA)“ eine Konkreti-

sierung dahingehend, dass diese als eine Infektion mit dem Genotyp HPR-deletiert der Art

Isavirus (ISAV) zu verstehen ist, da nur diese Infektionen die in Anhang IV Teil I Abschnitt B

der Richtlinie 2006/88/EG festgelegten Kriterien bezüglich der Einstufung als exotische oder

nicht exotische Krankheit erfüllen. Die Richtlinie ist zum 15. November 2014 in innerstaatli-

ches Recht umzusetzen; vor diesem Hintergrund ist die Fischseuchenverordnung entspre-

chend anzupassen.

Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand

Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand fallen nicht an.

Erfüllungsaufwand

Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger

Für Bürgerinnen und Bürger ergibt sich kein Erfüllungsaufwand.

Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft

Die Wirtschaft wird nicht mit Kosten belastet.

Die ISA ist bis in das Jahr 1995 zurückgehend in Deutschland nicht aufgetreten. Sie hat inso-

fern keine wirtschaftliche Bedeutung.

2
Richtlinie 2006/88/EG des Rates vom 24. Oktober 2006 mit Gesundheits- und Hygienevorschrif-
ten für Tiere in Aquakultur und Aquakulturerzeugnisse und zur Verhütung und Bekämpfung be-
stimmter Wassertierkrankheiten (ABl. L 328 vom 24.11.2006, S. 14)
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Erfüllungsaufwand der Verwaltung

Dem Bund entstehen keine Kosten.

Mit der vorliegenden Änderungsverordnung wird in Umsetzung der Durchführungsrichtlinie

2014/22/EU die Fischseuchenverordnung bezüglich der nicht exotischen Krankheit ISA ange-

passt. Die Änderung umfasst eine Konkretisierung, dass nur diejenigen Infektionen mit dem

Genotyp HPR-deletiert der Art Isavirus (ISAV) als Infektionen im Sinne der in Anhang IV

Teil I Abschnitt B der Richtlinie 2006/88/EG festgelegten Kriterien bezüglich der Einstufung

als exotische oder nicht exotische Krankheit zu verstehen sind. Es wird insoweit keine neue

Verpflichtung eingeführt. Außerdem hat ISA für Deutschland keinerlei wirtschaftliche Bedeu-

tung; sie ist bis in das Jahr 1995 zurückgehend in Deutschland nicht aufgetreten.

Weitere Kosten

Weitere Kosten fallen nicht an. Auswirkungen auf das allgemeine Preisniveau sowie das Ver-

braucherpreisniveau sind nicht zu erwarten.

Das Verordnungsvorhaben ist nicht von gleichstellungspolitischer Bedeutung, da Auswirkun-

gen auf die spezifische Lebenssituation von Frauen und Männern nicht zu erwarten sind.

Die Regelungen der Verordnung sind im Sinne der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie dauer-

haft tragfähig. Dies insbesondere deswegen, da mit der vorliegenden Änderungsverordnung

zum einen eine Konkretisierung hinsichtlich der Einstufung erfolgt, welcher Serotyp der ISA

als nicht exotische Tierseuche gilt. Dies ist der einheitlichen Rechtsanwendung dienlich.

Zum anderen wird durch die neu eröffnete ausdrückliche Möglichkeit für die Länder, weiter-

gehende Regelungen bezüglich der Anforderungen an die qualifizierten Dienste zu treffen, ein

hoher Qualitätsstandard an die Bekämpfung von Fischseuchen sichergestellt, was dem vor-

sorgenden Verbraucherschutz dienlich ist. Dies entspricht somit der Managementregel 8 der

Nachhaltigkeitsstrategie für Deutschland.
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B. Besonderer Teil

Zu Artikel 1

Zu den Nummern 1, 3, 5 und 6

Die Anlage 1 wurde um eine dritte Spalte hinsichtlich der „Empfänglichen Arten“ ergänzt.

Die Änderung des

 § 2 Absatz 2 (Nummer 1),

 § 10 Absatz 1 Satz 1, § 11 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2, § 12 Absatz 1 (Nummer 3),

 § 15 (Nummer 5) und

 § 16 (Nummer 6)

trägt dieser Ergänzung als Folgeänderung Rechnung.

Rechtsgrundlage zu Nummer 1: § 6 Absatz 1 Nummer 3, 5 Buchstabe e, Nummer 8, 10, 12,

13, 15, 17 Buchstabe a, Nummer 18, 20, 21 und § 9 des Tiergesundheitsgesetzes

Rechtsgrundlage zu Nummer 3: § 9 Nummer 1, 3 und 4, § 6 Absatz 1 Nummer 10 und Num-

mer 12 des Tiergesundheitsgesetzes

Rechtsgrundlage zu Nummer 5: § 6 Absatz 1 Nummer 12 des Tiergesundheitsgesetzes

Rechtsgrundlage zu Nummer 6: § 6 Absatz 1 Nummer 12 des Tiergesundheitsgesetzes

Zu Nummer 2

Klarstellung, dass die Fischseuchenverordnung mit § 7 keine abschließende Regelung der

Anforderungen an Untersuchungen, auch im Wege der Eigenkontrolle, enthält und die Länder

nicht gehindert sind, unter Beachtung des einschlägigen EU-Rechts, ergänzende Regelungen

nach Maßgabe des jeweiligen Landesrechts zu erlassen.

Rechtsgrundlage: § 6 Absatz 1 Nummer 7, 10 und 26, § 26 Absatz 1 Nummer 1, 4 und 5, auch

in Verbindung mit § 38 Absatz 1, des Tiergesundheitsgesetzes
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Zu Nummer 4

Die Neufassung des Absatzes 4, insbesondere die Erweiterung der Angabe „Anlage 1“ um die

Angabe der „Spalte 1 Nummer 2“, dient der Klarstellung des Gewollten.

Rechtsgrundlage: § 9 des Tiergesundheitsgesetzes

Zu Nummer 7

Die Erweiterung der Angabe „Anlage 1“ um die Angabe der „Spalte 1 Nummer 1“ dient der

Klarstellung des Gewollten.

Rechtsgrundlage: § 9 des Tiergesundheitsgesetzes

Zu Nummer 8

Die Erweiterung der Angabe „Anlage 1“ um die Angabe der „Spalte 1 Nummer 1“ dient der

Klarstellung des Gewollten.

Rechtsgrundlage: § 9 des Tiergesundheitsgesetzes

Zu Nummer 9

Mit der Durchführungsrichtlinie 2014/22/EU der Kommission wurde der Anhang IV Teil II

der Richtlinie 2006/88/EG hinsichtlich der nicht exotischen Krankheit „Infektiöse Anämie der

Lachse“ ergänzt. Diese Ergänzung zielt darauf ab, dass lediglich diejenigen Infektionen mit

dem Genotyp HPR-deletiert der Art Isavirus die Kriterien der genannten Richtlinie erfüllen.

Diese Ergänzung wurde in Anlage 1 der Fischseuchenverordnung übernommen und damit in

innerstaatliches Recht umgesetzt.

Darüber hinaus wurde – losgelöst von der Umsetzungsverpflichtung in innerstaatliches Recht

– die Anlage 1 der Fischseuchenverordnung dahingehend geändert, dass die Benennung der

„Empfänglichen Arten“ in der neu eingefügten Spalte 3 in der Liste der Seuchen erfolgte.

Außerdem wurden in dieser Spalte die lateinischen Begriffe eingefügt.

Damit ist sichergestellt, dass die Liste der Seuchen im nationalen Recht nunmehr den Vorga-

ben des EU-Rechtes entspricht.

Rechtsgrundlage: § 38 Absatz 1 des Tiergesundheitsgesetzes
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Zu Artikel 2

Die Anpassung des § 1 Nummer 3 der Tierimpfstoff-Kostenverordnung an das am 1. Mai

2014 in Kraft getretene Tiergesundheitsgesetz stellt sicher, dass auch künftig für andere Prü-

fungen und Untersuchungen Gebühren und Auslagen erhoben werden können.

Rechtsgrundlage: § 43 Absatz 4 des Tiergesundheitsgesetzes

Zu Artikel 3

Die Verordnung soll am Tag nach der Verkündung in Kraft treten.
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